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impressum editorial

Wie könnte man unser komplettes über Jahrtausende angesammel-
tes Wissen zuverlässig über einen sehr langen Zeitraum weiterge-
ben? Darüber wurde bereits wiederholt auch in der A.A.S. debat-
tiert. Was wird zum Beispiel aus unseren zahlreichen, innerhalb der 
Paläo-SETI-Forschung angesammelten Daten und Indizien in ferner 
Zukunft? Fakt ist: Per USB-Stick oder IT-Standards der letzten Jahr-
zehnte können wir keine Informationen bis weit in die Zukunft er-
halten. Man kennt heute kein Datenträgersystem, das Informatio-
nen tausend Jahre lang erhält, es sei denn, jemand hat dann ein 
Wiedergabegerät, um diese Daten lesbar zu machen.

Long term data transmission – ein immer öfter heiß diskutiertes 
Thema. Schon vor rund 1000 Jahren machte sich eine Gruppe koreanischer Mönche 
Gedanken über Datenerhalt. Die Tripitaka Koreana ist einer der erfolgreichsten 
Transfers großer Datenmengen über lange Zeit hinweg. Die über 52 Millionen Buch-
staben – die umfangreichste und älteste Version eines buddhistischen Kanons – 
überdauerten Jahrhunderte mit zero dataloss: einem Unternehmen, das bis heute un-
erreicht ist. Es handelt sich um 6000 Bände auf 81.258 Holzdruckstöcken, genannt 
die „Achtzigtausend Tripitaka“. Die erste Version wurde bereits zwischen 1011 bis 
1087 hergestellt, jederzeit bereit, gedruckt zu werden. Die Mönche hatten bei der 
Anfertigung offenbar die Ewigkeit im Sinn.

Die heutigen Tafeln sind die „Tripitaka Koreana 2.0“. Im Jahr 1232 zerstörte wäh-
rend der Mongoleninvasion ein Feuer die Sammlung. Zum Glück gab es komplett 
erhaltene Druckversionen. Nachdem man – mit himmlischer Hilfe, wie überliefert 
wird – die Mongolen verjagte, befahl König Gojong, alles wieder neu in Holz zu 
schnitzen, die gesamte Sammlung wieder herzustellen. Das dauerte zwölf Jahre. Ein 
enormes Unternehmen an Arbeitskraft und Finanzen. Zigtausende Gelehrte und 
Handwerker wirkten an diesem Riesenprojekt mit. 1398 wurden die Tafeln in den 
buddhistischen Tempel in Haeinsa (Tempel der drei Juwelen) gebracht, den Haupt-
tempel des buddhistischen Jogye-Ordens an der Flanke des Gayasan-Berges in Süd-
korea. Fast ein Jahrhundert später, 1488, wurde ein Gebäudekomplex innerhalb der 
Tempelanlage errichtet, in dem sich die Tafeln bis heute befinden. Seit 1995 stehen 
die Holztafeln auf der UNESCO-Welterbeliste.

Jede Holztafel ist 24 x 70 cm groß, bis 4 cm dick und wiegt rund 4 kg. Das Holz ist 
in tadellosem Erhaltungszustand und stammt von Inseln im Süden Koreas. Die Ta-
feln wurden zuerst drei Jahre in Meereswasser gelegt, dann in Form geschnitten und 
in Salzwasser gekocht. Dann wurden sie drei weitere Jahre an schattige Stellen ge-
legt und Wind und Wetter ausgesetzt. Erst danach konnten die Buchstaben einge-
schnitten werden. Nach dem Beschriften erfolgte eine besondere Lackschicht zum 
Fernhalten von Insekten, zuletzt wurden die einzelnen Drucktafeln mit Metall ge-
rahmt, um einem Verziehen vorzubeugen.

Datentransfer für die Ew igkeit
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Würde man die Holztafeln nebeneinander aufreihen, würden sie über eine Stre-
cke von 60 km reichen. Ihr Gesamtgewicht beträgt stolze 280 Tonnen. Die Daten-
menge würde einer modernen Größe von 2 GB entsprechen – heute ein Klacks, da-
mals aber ungeheuerlich.

Es gibt japanische und chinesische Versionen der Sammlung, aber alle basieren 
bis auf den letzten Buchstaben exakt auf dem Original von 1011. Die Japaner hätten 
1388 gerne die komplette Sammlung erworben; man weigerte sich aber und über-
gab ihnen stattdessen 45 Gesamtausdrucke. In den 1960er Jahren versuchte Japan 
noch einmal, sich die Sammlung einzuverleiben; man wollte einen funkelnagelneu-
en Lagerkomplex errichten, wo die Tafeln vor Feuer geschützt wären. Doch nachdem 
man probeweise einen kleinen Teil der Holztafeln dorthin umlagerte, begannen die-
se zum ersten Mal seit 800 Jahren zu schimmeln. Japan verwarf den Plan, die Tafeln 
nach neuesten wissenschaftlichen Methoden zu lagern, und gab auf. Man war ein-
fach nicht imstande, für eine Lagerung zu sorgen, die derjenigen in Korea gleichkä-
me, geschweige denn diese übertrumpfen würde.

Die jahrhundertealten Hallen im Haeinsa-Tempel sind perfekt belüftet, weisen 
eine mustergültige Luftfeuchtigkeit und ideale Temperatur auf – und das alles seit 
800 Jahren. Unter den Böden der Räume befinden sich Schichten aus Holzkohle, 
Salz und Kalkgestein. Diese Schichten saugen alle Monsun-Feuchtigkeit auf und 
lassen sie im Winter wieder frei, wenn der Feuchtigkeitslevel der Region sinkt. Die 
Wände haben hölzerne Gitterfenster, die in Paaren arrangiert sind. Im Südbau sind 
die unteren Fenster viermal so groß wie die oberen; so ähnlich verhält es sich auch 
im Nordbau. Noch etwas ist vorteilhaft für die Luftzirkulation: Die Tafeln werden, im-
mer in zwei Schichten übereinander, in Regalen vertikal gelagert; da die Ränder der 
Tafeln dicker sind als der Rest, helfen auch sie, den Luftfluss zu optimieren. Noch 
niemals kamen Insekten oder Nagetiere in die Lagerräume – und keiner weiß bis 
heute warum.

Wenn einst unsere Festplatten, USB-Sticks und andere Datenträger völlig un-
brauchbar sein werden, werden die „Tripitaka Koreana-Tafeln“ noch immer existieren. 
Wetten?

Herzlich,
Ihre Gisela Ermel
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